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Die innere Lage
Ein Gewölk von Gerüchten Verſtimmungen Hoffnungen

und Befürchtungen lagert über der Politik Auch ohne den
Tod des Centrumsführers würden die Verhältniſſe den Eindruck
der Verworrenheit machen das Ausſcheiden Windthorſts aus
der Tagesgeſchichte vermehrt die arit aber in einem
kaum erlebten Grade Jm Reichstage wie im Abgeordneten
hauſe ziehen ſich die Berathungen in gleichgiltiger Regelmäßig
keit hin und das Uhrwerk der parlamentariſchen Maſchinerie
arbeitet als ob es ſonſt gar nichts Wichtiges auf der Welt
gäbe Indeſſen nicht aus dieſen Berathungen erfährt man
was alles an neuen Stimmungen und Verſtimmungen plötzlich
aufgekommen iſt höchſtens blitzt es einmal e wie ein
Signal auf an dem der aufmerkſamere Beobachter erkennt
daß nicht alles ſo iſt wie es ſein ſollte und daß der Gang
der Politik an Stetigkeit verloren hat wofern er dieſe ſeit
einem Jahre überhaupt beſaß Es iſt nicht leicht in präziſe
Worte zu faſſen woher mit einem Schlage die vermehrte
Unruhe gekommen iſt und wohin die Dinge hinaus ſollen
Aber das Gefühl wird immer ſtärker daß wir abermals vor
einem Wendepunkte ſtehen Bei den hundertfältigen Gerüchten
über Perſonalveränderungen in hohen Stellen braucht man
ſich nicht länger aufzuhalten ſchließlich handelt es ſich ja
doch bei dieſen Fragen um ein einfaches Ja oder Nein und
wer uns mit dunkeln Andeutungen kommt die von dem Rück
tritt bald dieſes bald jenes Miniſters ſprechen dem können
wir allerdings nicht entgegnen daß er unrecht habe weil in
dieſem Augenblick niemand wiſſen kann was morgen geſchieht
Wohl aber können wir und müſſen wir ſolche Behauptungen
auf ſich beruhen laſſen und ſie haben für den Moment nur
den Werth von Symptomen die einen Kriſenzuſtand be
zeichnen ohne uns über das eigentliche Weſen dieſes Zuſtandes
aufzuklären

Es giebt wichtigere und greifbarere Beweiſe für einen be
ginnenden Umſchwung oder mindeſtens für ein Nachlaſſen in
der Energie der Verfolgung der bisher innegehaltenen politiſchen
Linie Beinahe aus jedem Gebiete des Staatslebens laſſen
ſich die Beiſpiele für dieſen plötzlichen Ruck auf der ſeit Jahres
friſt betretenen Bahn ſammeln
Stillſtand in der Sozialpolitik Es will ſchon etwas ſagen
daß die Unternehmerblätter ihren Krieg gegen die Regierung
eingeſtellt haben und daß das Unternehmerthum ſelber mit
erleichtertem Herzen erklärt und erklären läßt es könne jetzt
wieder aufathmen und ſehe beruhigter in die Zukunft Einige P
Blätter von denen man trotz ihrer vermeintlich entſchieden
liberalen Tendenz nicht recht weiß wo ſie ſtehen und was ſie
wollen haben die Erklärung des Reichsanz gegen die Be
ſtrebungen der weſtfäliſchen Bergleute genauer geſagt gegen
die Streikgelüſte der Bergleute in ihrer Bedeutung ab
zuſchwächen verſucht und ſie haben gemeint dieſe Kundgebung
des amtlichen Orgaus entſpreche nicht entfernt den Vorher
ſagungen des induſtriellen Verbandes Wie leichtgläubig und
oberflächlich iſt das doch Was der Reichsanz geſagt hat
war gerade genug um die Richtung anzuzeigen in der ſichfortan die Praxis der Regierungspolitik a dieſem beſonderen

Boden bewegen ſoll Die Kunſt zwiſchen den Zeilen zu leſen
erforderte in dieſem Falle wahrhaftig keine ſpezielle Ver
feinernng Man brauchte ſich nur nicht ſelber blind zu machen
um zu erfahren worauf es jetzt hinaus ſoll Thatſächlich hat
ſich das Unternehmerthum mit den Verſprechungen und
öffentlichen Zuſagen der Regierung zufrieden erklärt und es
wird ſchon wiſſen warum

Die Großinduſtrie zufriedenſtellen und die Agrarier gleich
wohl in Sorge um die Zukunft laſſen ging natürlich nicht
an Eine Hand wäſcht die andere in der Ungewißheit über
den deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrag haben die Agrarier
dieſen Grundſatz mit aller Deutlichkeit proklamirt und der
Großinduſtrie öffentlich und ausdrücklich ein neues Bündniß
zur Vertheidigung des gemeinſam Erworbenen angeboten
Die Großinduſtrie aber hat in die dargebotene Hand ein
geſchlagen und gerade jetzt ſtehen wir vor der Frage ob dieſe
friſch beſiegelte Allianz mächtig genug ſein wird um die an
fänglich ſo ſtark entgegengeſetzten Abſichten der Regierung in
Sachen dieſes Handelsvertrages zu durchkreuzen Leider muß
man ſagen daß die Gefahr dieſer Durchkrenzung ſehr nahe
gerückt iſt Die Frage der Tarifverhandlungen muß plötzlich
in ganz anderem Lichte geſehen und beurtheilt werden als
noch vor wenigen Wochen Es iſt eine Thatſache daß an der
entſcheidenden Stelle vor kaum Monatsfriſt noch die Geneigt
heit beſtand mit den Getreidezöllen eventuell auf drei Mark
erabzugehen Heute wird von einem ſolchen Angebot nirgends

mehr ernſthaft geſprochen und die Rückſicht auf Gunſt und
Ingunſt der konſervativen Partei beeinflußt die Entſchließungen
r Regierung in einem Maße wie man es nach den Anfängen

des neuen Syſtems kaum für möglich gehalten hätte Mehr
S mehr wird von der Linie eines gleichſam parteiloſen
a rehſchnitts durch die auseinanderſtrebenden und ſich be
tampfenden parteipolitiſchen Tendenzen abgewichen und wer es
noch nicht glauben wollte daß die Auseinanderſetzung zwiſchen

errn v Caprivi und den Freiſinnigen ein neues Blatt
unſerer inneren Geſchichte bedente der ſieht es jetzt an
Deren von ganz beſtimmtem Gehalt und robuſteſter

eit
Die Freundlichkeiten mit denen das Centrum nmworben

Zurde und noch umworben wird gelten ganz gewiß nicht den
yptoliberalen Elementen der Partei ſondern in erſter Reihe
s konſervativagrariſchen die als Regierungsſtütze gewonnen

werden ſollen Jnwieweit dieſe Berechnungen ſich erfüllen
erden und wie eine veränderte Politik anf das Centrum im

wiget wie im Schlimmen wirken wird von dieſen Ent
g e und ihren Folgen werden die politiſchen Ereigniſſe
r nächſten Zeit Farbe und Form erhalten und man darf ſich
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auf wichtige und einſchneidende Vorgänge gefaßt machen Aberſchon was man jetzt ſich vollziehen ſieht iſt bedeutſam genug

Nur ſcheinbar wird der Kern der Situation damit getroffen
daß man ſagt es ſei wieder nach einer kurzen Zeit des
Schwankens in den bisherigen Kurs zurückgelenkt worden
So liegt es denn doch nicht Zu einem Bismarck ſchen Kurſe
gehört auch die r Hand und der erfindungsreiche Kopf des
ehemaligen Kanzlers und eine Politik ohne Bismarck kannalles Mögliche kin nur nicht bismarckiſch und offenbar auch

nicht parteilos objektiv Der Verſuch mit der zweiten Verhaltungs
linie iſt gemacht worden und geſcheitert Dem Verſuche mit der
erſteren der beiden Linien mit der Bismarckiſchen wird es nicht
anders gehen Einſtweilen hat es immerhin ſeinen großen
Reiz den Bemühungen zuzuſehen durch die das Gegenſätz
lichſte verſöhnt und zu einem neuen politiſchen Gebilde welches
wir ſchlechtweg für unmöglich halten t werden ſoll
Wenn wirklich zurückgelenkt werden ſoll in die Tage wo Herr
v Puttkamer den konſervativen Reichs und Staatsgedanken
repräſentirte und wenn der neue Kultusminiſter eine weitere
Hinneigung zu den klerikalen Anſchauungen bedeuten ſoll dann
geziemt es ſich gebührend in Rechnung zu ſtellen um wieviel
die Tendenzen die einer ſolchen Politik widerſtreben durch die
Wahlen von 1890 und durch die ſeitdem eingetretene Ent
wicklung geſtärkt in ihrem Selbſtbewußtſein erhöht und in
ihrer werbenden Kraft geſteigert worden ſind Es giebt
Parteien und auch Männer genug die eine neue Wendung unſerer
Politik vom Standpunkte des praktiſchen politiſchen Peſſimismus
aus als ein wahrhaft klärendes die Gegenſätze ſchärfer heraus
arbeitendes und ſo den Kampf erleichterndes Ereigniß mit
aufrichtiger Genugthuung begrüßen würden Gewiſſe leitende
Perſönlichkeiten werden ſich zu fragen haben ob ihnen die
Ausſicht auf ſolche neuen Gegenſätze wirklich erwünſcht
ſein kann

Deutſches Reich
Berlin 17 März Der Kaiſer empfing geſtern abend

noch den Geh Kommerzienrath Krupp Später wohnten die
Kaiſerlichen Majeſtäten der Opern Aufführung Der fliegende

olländer im königlichen Opernhauſe bei Heute vormittag hörte
der Kaiſer Vorträge Am Nachmittag wurden der Präſident des
Evangeliſchen Ober Kirchenraths Wirkl Geh Rath P Bark
hauſen der General Auditeur der Armee Wirkl Geh Ober
Juſtizrath Jttenbach und der Präſident des Ober Ver
waltungsgerichts Wirkl Geh Rath Perſius empfangen
Prinz Heinrich traf geſtern abend aus Kiel hier ein und nahm
bei den Erbprinzlich Sachſen Meiningen ſchen Herrſchaften

Wohnung Morgen wird der Prinz nach Kiel zurückkehren

Ein geſtern im Auszug erwähnter berliner Brief der Pol
Korreſp kennzeichnet die gegenwärtig in Deutſchland
Frankreich gegenüber herrſchende Stimmung
folgendermaßen

Die deutſche Regierung habe in ihren Beziehungen zu der
franzöſiſchen gewiſſe dentſchfeindliche Manifeſtationen
die ſich in Paris und in den Provinzen ſeit 20 Jahren ſo oft
wiederholt haben nach außenhin beinahe gänzlich
ignorirt wobei ſie von der Vorausſetzung ausging daß es
kaum in der Macht irgend einer der franzöſiſchen Regierungen
gelegen habe derartige Kundgebungen zu unterdrücken Dies
habe zur Herſtellung ganz guter Beziehungen zwiſchen
den beiderſeitigen Regierungen geführt und dieſe Beziehungen
ſeien auch durch die letzten Ereigniſſe in Paris nicht geändert
worden Von einer beſonderen Anerkennung der
korrekten Haltung der franzöſiſchen Regierung
anläßlich der Zwiſchenſälle während des Aufenthaltes der
Kaiſerin Friedrich in Paris konnte nicht die Rede ſein
Die deutſche Regierung habe die Unarten eines Déroulède
und Genoſſen ignorirt wie ſie dies ähnlichen Vorgängen gegen
über ſeit Jahren gethan ſt Es ſei dies glücklicherweiſe mög
lich geweſen weil auch bei diefer Gelegenheit die Grenze nichtüberſchritten wurde die in Aufrechterhaltung der Würde Deutſch

lands eine ernſte Zurückweiſung nothwendig gemacht hätte Die
Haltung der deutſchen Regierung gegenüber der franzöſiſchen
dürfe demnach auch nach dem letzten Zwiſchenfalle als eine
un veränderte bezeichnet werden anders verhalte es ſich
aber mit der öffentlichen Meinung Die von manchen
Kreiſen ſeit langem gehegte peſſimiſtiſche Auffaſſung daß der
Wanrtnr Friede blos eine auf längere Zeit geſicherte

affenruhe bedeute habe nunmehr in einer Weiſe überhand
enommen von der man ſich im Auslande kaum eine richtige
orſtellung mache Abgeſehen von einigen ſtets franzoſen

freundlichen Zeitungen dürfte ſich in Deutſchland heute kaum
ein einziges nennenswerthes Blatt finden welches ohne große
u er hervorzurufen wagen dürfte auch jetzt noch

von der Möglichkeit und dem Wünſchenswerthen einer voll
ſtändigen Ausſöhnung mit Frankreich zu ſprechen
Die Mehrheit des deutſchen Volkes ſei zu der Ueberzeugung
gelangt daß Frankreich die Verſöhnung mit Deutſchland nur
unter Bedingungen will welche Deutſchland niemals zu
geſtehen kann Dies bilde nun durchaus keine Gefahr
für die Aufrechterhaltung des Friedens aber
ein Symptom welches ſchwerlich täuſchen dürfte dafür daß
die Erbitterung Deutſchlands gegen Frankreich wenn ſie auch
nicht in derſelben anſtößigen Weiſe zutage trete wie der
Deutſchenhaß in Frankreich in einer Ar
habe welche den beſonnenen Elementen in Frankreich zu be
denken geben ſollte daß neue Angriffe auf Deutſchland
durch chauviniſtiſche Reden und Zeitungsartikel
Antworten hervorrufen könnten auf die man
durch zwanzigjährige deutſche Geduld verwöhnt
in Frankreich kaum vorbereitet ſein dürfte
In Straßburg ſcheint man durch die Antwort welche der

Kaiſer auf die Adreſſe des r ertheilt hat enttäuſcht worden zu ſein Der Köln Ztg wird
gemngt trablätt it den Nachrichten über die Antwort des

er m en a n ugatſers auf die Adreſſe des Landes Ausſchuſſes haben hier eine

er Aufregung hervorgerufen da man immer weit mehr
erhoffte Jn einigen Wirthſchaften haben ſich lärmende Scenen

rt um ſich gegriffen

abgeſpielt Man erwartet daß die lothringiſchen Abgeordneten
eine Erklärung abgeben werden da der Abg Ditſch welcher in
einem Briefe an das Elſ Journ behauptet hatte im Namen
ſämmtlicher Lothringer mit Ausnahme von dreien geſprochen zu
haben keineswegs der allgemeinen Stimmung ſeiner Landsleute
Ausdruck gegeben habe

Anders faſſen offenbar die Mitglieder der Deputation
ſelbſt die Aufnahme die ſie gefunden haben auf Aus Berlin
wird demſelben Blatte gemeldet

Die Abordnung des elſaß lothringiſchen Landes Ausſchuſſes
hat der hohen Befriedigung über den Verlauf ihrer
Sendung unverkennbaren Ausdruck gegeben Der außer
ordentlich glänzende und feierliche Empfang am Kaiſerl Hofe
die Ausgeſtaltung deſſelben mit allen Formen eines Staatsaktes
von beſonderer Bedeutung die der Abordnung durch die Kaiſerl
Majeſtäten gewordenen Auszeichnungen haben einen tiefen Ein
druck bei den Theilnehmern hinterlaſſen Die Antwort
Sr Maj in der feierlichen Audienz wie auch das Ergebniß
zwangloſer Geſpräche hat bei der Deputation die Ueberzeugung
hervorgebracht daß ein praktiſcher Erfolg der Adreſſe ſpäter
oder früher nicht ausbleiben werde ja daß ein ſolcher in dem
geſammten Verlaufe ihres berliner Aufenthaltes bereits jetzt zu
erkennen ſei Dies alles ſo glaubt die Abordnung werde dazu
ermuthigen auf dem eingeſchlagenen Wege unbeirrt fort
zuſchreiten

Der Hamburger Correſpondent erhält ein Telegramm aus
Berlin demzufolge alle Gerüchte über den Rücktritt des
Staatsſekretärs v Boetticher erfunden ſind und
eifrig nach dem Urheber derſelben gefahndet werde

Reichskanzler v Caprivi ſoll am 14 d dem Kaiſer Vortrag
über die Zeitungsmeldungen gehalten haben welche von der
Verwendung des Welfenfonds zu privaten Zwecken geſprochen
haben Es hieß ſogar die Stellung eines höchſten Beamten im
Reiche und in Preußen ſei bedroht u ſ w u ſ w Dieſe letzteren
Angaben ſind wie der Lib Eorr ſchreibt ganz unbegründet
Ob Herr v Caprivi dem Kaiſer über die erwähnten Meldungen
Vortrag gehalten hat wiſſen wir nicht falls die Nachricht zutreffend iſt dürfte der Pfeil der den Staatsminiſter v Zoetticher
treffen ſollte auf den Abſender zurückprallen

Der geſtern vorgelegte Geſetzentwurf welcher die Sanirung
des formellen Mangels nicht rechtzeitiger Feſt
ſtellung des preußiſchen Staatshaushältsetats
bezweckt deckt ſich mit der Ergänzung des Etatsgeſetzes welche
ſer 1890/91 auf Antrag der Abg Olzem und v Zedlitz be
chloſſen iſt Er verbindet mit der Befriedigung des formellen

Rechtsbedürfniſſes den Vorzug der Regierung zu ermöglichen
unter ihrer vollen Verantwortlichkeit von den Vollmachten des
neuen Etats innerhalb der Schranken der Etatsfeſtſetzung
Gebrauch zu machen Damit iird zugleich die Bahn für
eine zweckmäßige Dispoſition der Landtagsarbeiten für den
Reſt der Seſſion geebnet

Die Berl Pol Nachr ſchreiben heute Durch die vom
Reichsverſicherungsamte für das Jahr 1887 aufgeſtellte Statiſtik
über die entſchädigungs pflichtigen Unfälle iſt die
bereits früher bekannte Thatſache daß ein großer Theil der letz
teren durch das Verſchulden der Arbeiter ſelbſt herbei
geführt wird zahlenmäßig erwieſen worden Das Geſetz vom
6 Jul 1884 und ihm nach die anderen Unfallverſicherungsgeſetze
befolgen nun den Grundſatz daß alle über 13 Wochen in ihren
Folgen währenden Unfälle bis auf die vorſätzlich herbeigeführten
entſchädigungspflichtig ſind Der Umſtand daß ein Arbeiter ſich
infolge einer leichtſinnigen Handlung den Unfall zugezogen hat
hat keinen Einfluß weder auf die Entſchädigungsfrage an ſich
noch auf die Höhe der Entſchädigungen Der leichtſinnige Ar
beiter erhält nicht nur ebenſo ſeine Entſchädigung wie der vor
ſichtige ſondern auch ceteris paribus die gleiche Rente Es fragt
ſich ob ein ſolcher Grundſatz der ſchließlich auf die Haltung der
Arbeiter gegenüber den mit der heutigen Betriebsart untrennbar
verknüpften Gefahren einen nachtheiligen Einfluß ausüben muß
ſich auf die Dauer wird aufrecht erhalten laſſen Es kommt hinzu
daß da die Koſten unſerer Unfallverſicherung lediglich von den
Arbeitgebern aufgebracht werden müſſen die Arbeiterſchaft im
Ganzen nur dasjenige kleine materielle Jntereſſe an der Verhütung
ſolcher durch den Leichtſinn einzelner ihrer Angehörigen herbei
geführten Unfälle hat welches ihr aus der Mittragung der für
die erſten 13 Wochen entſpringenden Krankheitskoſten erwächſt
Jn anderen Ländern welche die Unfallverſicherung nach deutſchem
Muſter eingeführt haben hat man die Arbeiterſchaft an der Vor
beugung ſolcher Unfälle durch wenn auch kleine Beiträge zur Unfall
verſicherung intereſſirt Jn Deutſchland wird die Nachahmung
eines ſolchen Verfahrens nunmehr ſelbſtverſtändlich nicht möglich
ſein Auch dürfte es nach der ganzen Tendenz unſerer Arbeiter
verſicherung nicht angängig ſein die durch Leichtſinn herbei
geführten Unfälle von der Entſchädigung ganz auszuſchließen Jedoch
könnte es vielleicht angezeigt erſcheinen der Frage näher zu treten ob

ſich nicht die Einführung einer verſchieden artigen
Bemeſſung der Unfallrenten empfehlen würde Gewiß
geben der dem Menſchen im allgemeinen innewohnende Trieb
im Beſitz eines möglichſt geſunden Körpers zu bleiben und der
vom Arbeiter insbeſondere gehegte Wunſch nach möglichſt um
faſſender Erhaltung ſeiner körperlichen Erwerbsfähigkeit die
Gewähr dafür daß die durch Leichtſinn herbeigeführten Unfälle
eine gewiſſe Grenze nicht überſteigen werden aber man hat doch
durch die nunmehr in Zahlen feſtgelegte praktiſche Erfahrung den
Beweis dafür erhalten daß trotzdem immer noch eine ſehr große
Anzahl ſolcher Unfälle vorkommt Dieſer Erſcheinung gegenüber
müßte man ſich nach einem Abhilfemittel umſehen Jedenfalls
würde durch die bloße Möglichkeit der differenziellen Bemeſſung
der Unfallrenten in der ganzen Arbeiterſchaft bald ein Ver
ſtändniß für die Nothwendigkeit einer ſehr vorſichtigen Haltung
gegenüber den Betriebsgefahren hervorgerufen werden

Die Skizzen für das in Berlin zwiſchen der Leipziger und
verlängerten Zimmerſtraße zu errichtende Landtagsgebäude



aufgrund deren das Spezialprojekt nebſt Anſchlag aufgeſtellt
werden ſoll ſind nach dem von dem Geſammtvorſtand beider
Häuſer des Landtages geprüften und genehmigten Bauprogramm
aufgeſtellt ſowie bereits von der Akademie des Bauweſens geprüft
und bis auf einige Einzelheiten namentlich in Bezug auf die
Geſammttendenz des Baues gebilligt Danach ſoll in der
Leipzigerſtraße an der jetzt von dem proviſoriſchen Reichstags
gebände und dem Herrenhauſe eingenommenen Front das
Geſchäftsgebäude des Herrenhauſes liegen Daſſelbe wird von
den beiden Dienſtwohnungen der Präſidenten flankirt welche bis
zur Straße vorſpringen ſodaß vor dem zurücktretenden Geſchäfts
gebäude des Herrenhauſes eine cour honneur entſteht Das Ge
ſchäftsgebäude des Abgeordnetenhauſes liegt nach der ver
längerten Zimmerſtraße Ein ſchmales Zwiſchengebäude verbindet
Herren und Abgeordnetenhaus Man hofft mit dem Bau des
Geſchäftsgebäudes für das Abgeordnetenhaus mit dem Etatsjahr
1892/93 beginnen zu können

Der geſtrigen Leichenfeier für Dr Windthorſt über
welche bereits in einem Telegramm kurz berichtet worden iſt
wohnten in der reichgeſchmückten St Hedwigskirche Vertreter des
Kaiſers und einer Reihe deutſcher Fürſten die Mehrzahl der
Miniſter auch Herr v Goßler das Centrum und zahlreiche Mit
glieder aller Parteien bei Die Leichenpredigt hielt Fürſtbiſchof
Kopp deſſen Thätigkeit bei dem Abſchluß des modus vivendi
zwiſchen Kurie und Staat Herr Windthorſt wie man ſich er
innert ſcharf getadelt hatte Eine Würdigung der Leiſtungen
Windthorſt s aus dieſem Munde war von vornherein nicht zu
erwarten Aus der Rede ſind folgende Sätze hervorzuheben

Einer der edelſten Söhne der katholiſchen Kirche und einer
der größten Männer des Vaterlandes hat ſein ruhmvolles
Leben vollendet Für ſich und ſeine Ehre hat er lange genug
elebt aber nicht für uns insbeſondere nicht für Sie ſeine
reunde im engeren Kreiſe Jhre Trauer an dem Sarge des

heimgegangenen Führers gilt nicht allein dem erlittenen Ver
luſte ſondern auch der Sorge um die Zukunft Jn ihm
und mit ihm waren ſie eine m r r ein un
erſchütterlicher Thurm Wird ohne ihn dieſes ſo
bleiben ſo fragt man ſchon jetzt Jch bilde mir ein nicht
ich ſondern er der treue Freund und Führer ſtände in dieſem
Augenblick an meiner Stelle was würde er auf dieſe Frage
antworten Meine theuren Freunde Seid einig und

r feſt zuſammen Euer Bund iſt entſtanden unter dem
rohen ſtürmiſcher Zeiten ſoll er ſich löſen nachdem das Ge

wölk über Euch ſich gelichtet hat Hütet die Eintgkeit für die
wir ſo viel gekämpft ſo viel geduldet ſo viel geopfert haben
ſie hat das katholiſche Volk getröſtet die Welt mit Bewun
derung erfüllt die Gegner verſöhnt Eure fernere Einigkeit iſt
eine Beruhigung des katholiſchen Volkes das Palladium Eurer
Stärke die Bürgſchaft für die geſunde Entwickelung der öffent
lichen Angelegenheiten Darum bitte und beſchwöre ich Euch
bleibt einig

Die Leiche wurde nach Beendigung der Feier nach dem Lehrter
Bahnhof gebracht von wo dieſelbe nachts 11 Uhr nach Hannover
übergeführt werden ſollte Bei der kirchlichen Feier waren auf
einem Kiſſen auch die Orden des Verſtorbenen ausgeſtellt darunte
die Jnſignien des Erlöſerordens die zu tragen Herrn Windt
horſt nicht geſtattet war

Die Nordd Allg Ztg bemerkt in einem anſcheinend offi
ziöſen Artikel daß in der letzten Zeit ſog Jnterviews die
Oeffentlichkeit beſchäftigt haben die wie eines mit Herbette und
Ribot Wahres mit Falſchem gemiſcht meiſtentheils geſchickte
Kombinationen auf Grund kurzer Geſpräche enthielten zu deren
Veröffentlichung niemand berechtigt ſei Durch ſolche ſenſations
lüſterne und willkürliche Berichte werde die öffenlliche Meinung
verwirrt und das Anſehen und die Würde der Vertreter der
öffentlichen Autoritäten geſchädigt welche mit gewiſſen Beſuchern
im Vertrauen auf deren Loyalität und Ehrenhaftigkeit über
Tagesfragen Gedanken austauſchen Man müſſe vor Myſti
fikationen auf der Hut ſein welche zur Verdunkelung und
Trübung der internationalen Beziehungen und nationaler Jnter
eſſen beitragen und dahin führen daß einflußreiche Perſonen ſich
immer mehr vom Verkehr mit der Außenwelt abſchließen

Beim kaiſerlichen Disziplinarhofe iſt durch das Aus
ſcheiden des früheren Reichsgerichtspräſidenten v Simſon die
Stelle des Präſidenten und durch den Tod des Reichsgerichts
raths Weinſtein die Stelle eines Mitgliedes zur Erledigung
Prarge Es wurden wie die Kreuzztg hört ſeitens des

undesraths für dieſe Stellen gewählt als Präſident der jetzige
Reichsgerichtspräſident Dr v Oehlſchläger und als Mitglied
der Reichsgerichtsrath Förrkſch

Der deutſche Handelstag wird Mitte April nach Berlin
ken um über die Reform der Perſonentarife zu

erathen

Die Geſammtzahl der europäiſchen Bevölkerung
des füdweſt afrikaniſchen Schutz gebietes betrug am
1 Januar 1891 im ganzen 539 Perſonen Hiervon entfielen auf
Ovamboland 6 Ehepaare und 5 Kinder insgeſammt 17 Perſonuen
auf Damaraland 38 Ehepaare 94 ledige Männer und 82 Kinder
insgeſammt 252 Perſonen auf Namaqualand 58 Ehepaare
52 ledige Männer und 106 Kinder insgeſammt 270 Perſo nen

Köuigsberg i Pr 17 März Der Provinziagllandtag
bewilligte 150,000 M zur Errichtung eines Kaifer Wilhelm
Denkmals in Königsberg

Poſen 17 März Provinziallandtag Vor Eintritt
in die Tagesordnung verabſchiedete ſich der Kultusminiſter Graf

de wer chler in bewegten Worten von den Provinzial
änden worauf der Landtags Marſchall von Unruhe Bomſt für

die Thätigkeit des Graſen in der Provinz in wärmſter Weiſe
dankte Zur Erbauung einer zweiten Provinzial Jrrenanſtaltauf dem zu dieſem Zwecke erworbenen Gute Dziekanta wurden

als erſte Baurate 500,000 M bewilligt zur Erbauung eines
Juternats für die Provinzial Taubſtummenanſtalt in Schneide
mühl 62,000 M zur Verfügung geſtellt Der Vorlage des Pro
vinzialausſchuſſes betreffend die ichtung eines Dienſtgebäudes
für die m e und Altersverſicherungsanſtalt für die Pro
vinz Pofſen wurde zugeſtimmt

Lübben 17 März Amtliches Ergebniß der heutigenErſatzwahl eines Landtagsabgeordneten Der tenſervalve
Kandidat v Löbenſtein erhielt ſämmtliche abgegebenen 258
Stimmen

Bochum 17 März Die Polizeibehörde für den eſſener
Bezirk hat eine Verfügung erlaſſen wonach in Verſamm

See nr e Bele a h Als 7u ge Redner ni en wollten wurdenverſchiedene Verſammlungen aufgelöſt s

Köln 17 März Die Köln Ztg erhält eine Zuſchriftaus dem Obe rberg amtsbezirk Bad Lunte wonach die her

arbeiter ſich dadurch auf den Ausſtand vorbereiten
daß a Rechnungen von Kleinhändlern neuerdings nur ge
rin e Abſchlagszahlungen leiſten um möglichſt viel Geld füre ürückzubehalten Auch dieſe Thatſache laſſe
darauf ſchließen daß es zahlreichen Arbeitern mit den Ausſtands
beſtrebungen Ernſt ſei

Hamburg 17 März Der Glasmacherſtreik in Bergedorf iſt nach einer Dauer von 36 beendigt Sie

Arbeiter haben die vor Beginn des Ausſtandes geſtellten Be
dingungen der Arbeitgeber unterſchrieben

e aorve n beabſichtigt am 21 nnach den deutſchen Schutzgebieten NeuGuineg Marſchall
Jnſeln in See zu gehen

Deutſcher Reichstag
Gericht der Saale Ztg

91 Sitzung am 17 Zug 1 UhrDer Antrag Zimmermann Antiſ auf Aufhebung des
Sirafverfahrens gegen den Abg Werner für die Dauer der

Seſſion wird 773Sodann wird das Patentgeſetz in der Geſammtabſtimmung
angenommenrauf wird die Etatsberathung fortgeſetzt Der Reſt
des Poſtetats wird ohne bemerkenswerthe Debatte nach dem
Kommiſſionsantrage angenommen unter Ablehnung eines An
trages Graf von der Schulen burg auf Bewilligung der
durch die Kommiſſion geſtrichenen Rate für ein neues Dienſt
gbäude in Northeim Hannover Die Berathung der zum
Etat der Verwaltung der Eiſenbahnen beantragten
Reſolution Brömel betr Eiſenbahntarifreform
wird ausgeſetzt

Eine Reſolution Richter auf alljährliche Vorlegung einer
Ueberſicht über die Ergebniſſe der von der Reichseiſenbahn
verwaltung ausgeſchriebenen Schienenſubmiſſionen unter Mit
theilung der einzelnen Preisofferten aus dem Juland und Aus
land ſowie der e iagspreiſe beantragt die Kommiſſion un
verändert anzunehmen

Abg Frhr v Stumm Rp wendet ſich gegen die Bemerkungdes Abe Richter in der zweiten Leſung daß er in ſeinem Wider
ſanß gegen die ſtückweiſe Aufhebung der Eiſenzölle unterlegen
ei ſo lag Fürſt Bismarck gegen ihn geweſen ſei
Abg Richter dfr verweiſt demgegenüber auf die Ab

ſtimmung des Abg Frhr v Stumm in den einzelnen Jahren
in denen eine Ermäßignng des Eiſenzolls erfolgt ſei Jm übrigenſei der Umſtand das Frhr v Stumm heute lediglich zu dieſer
rein perſönlichen Angelegenheit geſprochen habe ein Beweis
dafür daß er gegen ſeine ſachlichen Ausführungen über die
r Dutg der Eiſenzölle und des Freihandels nichts vöorbringen

nne
Die Reſolution Richter wird hierauf angenommen
Der Etat der Verwaltung der Eiſenbahnen wird hierauf debatte

los angenommen ebenſo der Etat der Reichsdruckerei die Poſitionen
Bankweſen beſonderer Beitrag für Elſaß Lothringen Zinſen aus
belegten Reichsgeldern aus der Veräußerung von Parzellen des
ehemaligen ſtettiner Feſtungsterrains Ueberſchüſſe aus früheren
Jahr die Matrikularbeiträge und Außerordentliche Deckungs
mittel

Damit iſt die Berathung des Etats erledigt Der Geſammtetat
wird in Höhe von 1,102,435,132 M gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten definitiv angenommen ebenſo das Etats und
Anleihegeſetz mit dem r für 1890/91 nachdem Staats
ſekretär v Boetticher ſich im Namen der Bündesregierungen mit
der Streichung der erſten Rate von Millionen für die
Kreuzerkorvette K einverſtanden erklärt P

Bei der dritten Berathung des Geſetzes betr die Schutz
trag in Oſtafrika ſprichtAbg Graf Mirbach Tonſ die Hoffnung aus daß die Worte
des Reichskanzlers in der zweiten Leſung daß einmal der Fall
eintreten könnte wo Englaud das Protektorat von Sanſibar
gegen einen Theil unſerer Beſitzungen eintauſche der Kolonial
politik der Reichsregierung zur Richtſchnur dienen möge

Das Geſetz wird ohne weitere Debatte in definitiver Abſtimmung
angenommen

Jach Erledigung einer Petition um Aufnahme der Beſatzung
von Fiſchfahrzeugen mit einem r von 45 cbm in die

l r welche der Regierung zur Erwägung
überwieſen wird vertagt ſich das Haus bis Dienstag 7 April
1 Uhr O Arbeiterſchutzgeſetz

Schluß 4 Uhr

Preufßziſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

60 Sitzung vom 17 März 12 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite ung des Eiſen

bahnetats in Verbindung mit der Berathung der Verhand
lungen des Landeseiſenbahnraths und dem Antrag Richter
Hitze wegen Vorlegung von Ueberſichten über die Zahl der
dienſtfreien Wochen und Sonntage des Stations
Strecken Fahr und Werkſtättenperſonais der Staatseiſen
bahnen und über die Zahl und die Einkommensverhältniſſe
der diätariſchen Beamten der en ehe

Zu dem Kapitel 1 der Einnahmen wird eine Reſolution
Brömel zur Debatte geſtellt eine durchgreifende Ermäßigung
der Tarifſätze aller Klaſſen und eine Vereinfachung des
Tarifſyſtems für den Perſonenverkehr unter Aus
ſchluß von Erhöhungen beſtehender Sätze eintreten zu laſſen
ferner für den Nahverkehr event verſuchsweiſe für den
Nahverkehr einer einzelnen Großſtadt einen in entarif
ungefähr nach dem Muſter der Berliner Stadtbahn ein
zuführen ſowie bei Aufhebung des Freigepäcks den Gepäck
n z eine niedrige für längere Zonen gleichmäßige Gebühr
eſtzuſetzen

Abg Schmieding natl bittet um eine Aenderung der Zug
übergänge über die Straßen in der Nähe großer Städte da die
Gefahren bei den jetzigen J beſonders große ſeien Jns
beſondere bittet Redner die Stadt Dortmund in dieſer Beziehung
zu berückſichtigen

Miniſter v Maybach verſpricht Abhilfe der Uebelſtände welche
aber nur allmälig beſeitigt werden könnten

Abg Broemel dfr empfiehlt ſeinen Antrag unter Bezugnahme
auf die Urtheile hervorragender Fachmänner Die Ermäßigung
der Perſonentarife ſei hinter der Ermäßigung der Gütertarife
weit zurückgeblieben Die heutigen Perſonentarife ſtammten noch
aus der Zeit der alten Poſtkutſche Wie die Ermäßigung der
Gütertarife einen beſonderen Aufſchwung des Frachtverkehrs her
beigeführt habe ſo werde z ein niedrigerer Perſonentarif die
ſelbe Folge haben Wie die Poſt durch eine Herabſetzung ihrer
Taxen die Vortheile ihres Jnſtituts den weiteſten Kreiſen zugäng
lich gemacht habe ſo müſſe auch die Eiſenbahnverwaltung in der
ſelben Weiſe vorgehen Man möge ſich in Preußen das Beiſpiel
Oeſterreichs und Ungarns zum Muſter nehmen Redner erklärt
die von ihm früher entworfene Charakteriſtick über die
beabſichtigte Tarifreform auch nach den offiziellen oder
offiziöſen Kundgebungen im Reichsanzeiger aufrecht erxn zu müſſen Jene Veröffentlichung ſei doch nicht voll
tändig genug da die Gepäcktarife nicht berückſichtigt ſeien Die

undreiſebillets benützenden Reiſenden würden nicht bloß keine Er
mäßigung ſondern in Anbetracht der Abſicht Zuſchläge für die
Schnellzüge zu erheben eine Preiserhöhung zu erleiden haben
Dasſelbe würde den Reiſenden zweiter Klaſſe der Fall
ſein welche Rückfahrtskarten für Schnellzüge benutzen da ja das
Freigepäck fortfalle Nur für die Reiſenden dritter Klaſſe und bei
einfachen Fahrten bedeute die geplante Reform eine Verbilligung

m ganzen ſei alſo dieſe Reform die Verfälſchung des wahren
eformgedankens welche möglicherweiſe einen Rückgang des Per

ſonenverkehrs zur Folge haben werde Dieſe Leiſtung den
erſten Schritt zu einer Reform ſeit der Eiſenbahnverſtaatlichung
darſtelle dürfe die Regierung nicht zu dem Vorwurf veranlaſſen
daß die einzelnen Mitglieder eine Kritik nicht üben dürfen wenn
ſie nicht s Reformvorſchläge machten Wenn der

il ſeinererſte Theſo ake der zweite Theil poſitive Vorſchläge und gar ſolcheeſolution alſo eine allgemeine Reform verlan en der Landwirthſchaft ſeitens der

welche auch von anderen Seiten z B von der Bremer Handelz
kammer au t worden ſeien Das finanzielle Ergebniß würde
bei Durchfü s Vorſchläge keinesfalls ein ſchlechtes ſein
da eine bedeuter Steigernng des Verkehrs zu erwarten ſei Der
Nahverkehr bedürfe der größten Bew lichkeit und die Villigkeit
innerhalb desſelben dürfe nicht abhängig gemacht werden von der
Löſung eines Billets für J Zeit Eine Verbilligung des
Nahverkehrs im Sinne der Reſolution würde von Sie

i u auf die Löſung der Wohnungsfrage in den Großſtädten
ſein Die Berliner Stadtbahn habe einen überaus billigen Tarif
Dagegen ſei der Vorortverkehr bedeutend theurer im Durchſchnitt
um das Zweifache Was ſich auf der e bewährt habe
werde auch für den Vorortverkehr von gutem Erfolge ſein und
die Einführung eines billigen Zonentarifs in dem Vorortverkehr
erſcheine um ſo mehr am Platze als die Eiſenbahnverwaltung mit
dem Gedanken umgehe für die ganze Strecke der Berliner Stadt
bahn vom Schleſiſchen Bahnhof nach Weſtend den einheitlichen
Satz von 10 Pf einzuführen Man müſſe mit einer Reform vor
gehen und die Kritik der Engel ſchen und Perrot ſchen Pläne im
Reichsanzeiger ſei ebenſo dünkelhaft wie kurzſichtig Hervor

ragende öſterreichiſche Eiſenbahnfachleute haben dieſe Pläne durch
aus ernſthaft genommen Wie komme man in einem ſolchen oſſi
ziöſen Artikel dazu den vielen Tauſenden Anhängern dieſer
Reformpläne vorzuwerfen daß dieſe Utopien denen der Sozial
demokratie gleichzuſtellen ſeien Der Verfaſſer jenes offiziöſen
Machwerkes ſcheine die Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes zu be
dauern er würde wohl ſonſt dieſes Geſetz dazu benutzt haben
Herrn Engel auszuweiſen Aus denſelben Gründen aber wie
eine Reform des Perſonentarifs empfehle ſich auch die Reform
des Gepäcktarifs Beifall links

Miniſter v Maybach hält den Augenblick nicht für geeignet
um in alle Einzelheiten einzugehen Der Vorredner ſcheine aber

u vergeſſen welche gobe rbeit die Eiſenbahnverwaltung zu
t gehabt habe um auf ſämmtlichen Staatseiſenbahnen

Einheitlichkeit zu ſchaffen Alle Verkehrserleichterungen die auf
einer Menge von Ausnahmen beruhten ſeien nur Uebergangs
verhältniſſe geweſen zur Schaffung eines Niveaus der Regel
mäßigkeit Es ſchwebten Verhandlungen in dieſer Beziehung mit
den andern deutſchen Regierungen und dieſe Verhandlungen
gingen darauf hinaus jedenfalls keine Erhöhung zu ſchaffen
Der Antrag des Vorredners liege auch in der Tendenz der Re
gierung hört hört und es frage ſich nur wie die Einzelheiten
auszuführen ſeien Was bei den Verhandlungen herauskommen
werde laſſe ſich noch nicht ſagen da innerhalb der Eiſenbahn
verwaltung ſelbſt Differenzen ſchwebten Die Kundgebung im
Reichsanzeiger ſei nur ein Fühler geweſen um die öffentliche
Kritik herauszufordern Jedenfalls müſſe das vorausſichtliche
finanzielle Ergebniß beſonders berückſichtigt werden Eine Er
mäßigung der Tarife würde eine Verkehrsſteigung zur Folge
haben und man würde daher nicht eher zu einer Reform über
gehen können bevor nicht das Material zur Bewältigung dieſes
Verkehrs beſchafft iſt Die finanziellen Erfahrungen mit der
berliner Stadtbahn ſeien nicht gerade ermuthigend da dieſelbe
o nur mit 2 Proz verzinſe Der Miniſter bittet daher auf

en Antrag Broemel nicht weiter einzugehen
Abg v Tiedem annVBomſt frk beantragt mit Rückſicht auf

die Erklärungen des Miniſters über den Antrag mit der An
nahme des Titels zur Tagesordnung überzugehen

Abg Broemel meint dagegen daß gerade mit Rückſicht auf
die ſchwebenden Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes einW abgegeben werden müſſe um der Regierung eine Direktive

zu geben
Abg Seer natlib bittet um größere Berückſichtigung der

Zuckerfabriken ſeitens der Eiſenbahnverwallung
Abg Graf Limburg Stirum konſ hält die Kritik der

Engel ſchen und Perrot ſchen Vorſchläge im Reichsanzeiger für
unberechtigt da dieſe Vorſchläge inlihren Einzelheiten unausführbar
ſeien Die bisherigen hohen Ermäßigungen für Rückfahrkkarten
an die wir ſo ſehr gewöhnt ſeien waren durchaus nicht berechtigt
Als Grundlage für die Feſtſetzung der Tarife müſſe die einfache
Fahrt genommen werden Die jetzigen Tarife hinderten weder
die Sachſengängerei noch den Zuzug in die großen Städte und
das beweiſe daß er nicht boch ſei Redner glaubt zwar nicht
durch Tarifmaßregeln hier hemmend einwirken zu können an
dererſeits ſpreche aber gegen eine Verbilligung des Tarifs die
Rückſicht auf die Provinzen welche ihr Arbeitermaterial an andere
Provinzen abgeben und denen dadurch eine hohe Armenlaſt auf
r werde Die geplante Reform habe den Vortheil daß

ie Zeitbeſchränkung fortfalle die bei den jetzigen Rückfahrtkarten
ſtattfinde Abg Broemel habe das finanzielle Ergebniß von Er
mäßigungen nicht in Betracht gezogen Die Steigerung des Ver
fehrs würde den Einnahmeansfall nicht zu decken im ſtande ſein
da eine ſolche Steigerung eine bedeutende Erweiterung und Ver
mehrung der Betriebsmittel zur Folge haben werde

Abg v Tiedemann Bomſt frk erklärt ſich gleichfalls aus
finanziellen Gründen gegen den Antrag Broemel

Abg Broemel wirſt dem Vorredner einen Gegenſatz mit demMiniſter vor da die finanziellen Gründe eigentlich für eine Er

höhung der Tarife geſprochen hätten Wenn man vom finanziellen
Ergebniß ſpreche wo wolle man da die Grenze für die Ueber
ſchüſſe finden Würde man die jetzigen Ueberſchüſſe fixiren ſo
wäre das eine fiskaliſche Plusmacherei die die Befürchtungen der
ſchlimmſten W der Eiſenbahnverſtaatlichung übertreffen würde
Die Thatſache bleibe doch beſtehen daß der ungariſche Zonentarif
erhebliche Ueberſchüſſe geliefert habe Noch kein denkender Staats
mann habe jemals erklärt daß eine Verkehrsſteigerung wirth
wir verderblich ſei im Gegentheil ſei eine ſolche bisher ſtets
als das Zeichen eines Kulturfortſchritts angeſehen worden Die
Abſicht des Abg Limburg ſcheine darauf zu gehen den Arbeitern des
Oſtens den Stempel der Leibeigenſchaft aufzudrücken Die ſchwe
benden Verhandlungen dürften das Haus doch nicht abhalten
ſeine Wünſche im Gegentheil müßte der Miniſter
auf die Kundgebung ſolcher Wünſche Werth legen

Abg v Schalſcha Ctr beklagt es daß oft beſtellt e Güter
wagen von der Eiſenbahnverwaltung nicht rechtzeitig geſtellt wer
den und daß dem Beſteller nicht Nachricht über die Stellung des
Wagens gegeben wird

Geh Rath Fleck verſpricht Abhilfe der Uebelſtände
Abg Frhr v Huene Ctr erklärt betreffs des Antrags

Brömel mit ſeiner Partei nicht auf dem Standpunkte des Abg
Graf Limburg zu ſtehen Den Verkehrsintereſſen müſſe entgegen

ekommen werden Aber andererſeits müſſe freilich auch auf dieda Rückſicht genommen werden Da aber das geeignete
aterial nicht vorhanden ſei um ein beſtimmtes Urtheil ab

zugeben bittet Redner den Abg Brömel ſeinen Antrag zurück
Zicben bis eine genügende Unterlage vorhanden ſein werde

azu koinme daß das Haus heute nicht beſchlußfähig ſei
Abg Brömel will den Antrag nur dann zurückziehen wenn

die Regierung eine bindende Erklärung dahin abgebe daß ſie der
Landesvertretung rechtzeitig Gelegenheit geben werde über dieſe
Frage zu verhandeln

Damit ſchließt die Diskuſſiton
Titel I der Einnahme Perſonenverkehr wird angenommer

und über den Antrag Brömel zur Tagesordnung über
8egengen

ei den Einnahmen aus dem Güterverkehr bittetAbg Schöl ler frk um Exmäßigung des Stückgnttarifs undum größere Ausdehnung des Stoſſeltariſs für
Abg Schulz Lupitz frk erſucht um Tarifermäßigungdiejenigen Prodnkie welche zur Melioration der Landwirthſchaft

nöthig ſind Redner führt ſodann Klage über den Wagenmang
über welchen die Kalnitwerke ſich beſchwerten

Vom Regieru ng4 t i ſch wird der Grund des Wagenmangels
auf die Störung der Schiffahrt und den außerordentlich geſteigertes

Verkehr Arte
Abg Dr Gerlich frk Fgenhabnverwalung

ath Fleck erklärt die allgemeine Einführung des Staſie

wünſcht eine weitergehende Berück
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iſs für praktiſch ſehr ſchwierig da ſich im Oſten und Weſteni entgegenſtänden
er wei werden die Einnahmenunverändert 371

Darauf vertagt ſich das Haus nachdem der Abg Branden
pucrg C einen Antrag wegen der Begräbnißfeierlichkeiten für
den Abg Windthorſt in Hannover an welchem die ganze Partei

nehmen wird morgen keine Sitzung ſtattfindh erſpruch der Abgg Sten ger rnS rn auf Mittwoch 11 geraten
eingeſeb Schluß 4 Uhr

Ausland
talien Prinz Napoleon Bongparte iſt nach fünfgen Todeskampfe am Dienstag abend um 7 Uhr 4 Min

eſtorben Er war ſeit Montag bewußtlos und die Sterbe
ſakramente wurden ihm in dem bewußtloſen Zuſtande ertheilt
Geſtern morgen kam er auf einige Augenblicke wieder zu ſich
als er den Abbé Pujol und die grauen Schweſtern erblickte
welche vor dem Crucifixe beteten rief er den erſteren heran
und ſprach den Wunſch aus mit ihm das Vaterunſer zu
beten denn er glaube an Gott als den Spender des Lebens
Bald darauf verfiel er in Lethargie aus welcher er nicht mehr
erwachte Unmittelbar vor dem Eintritt des Todes waren
die Aerzte bei dem Prinzen Napoleon zu einer Konſultation
verſammelt in welcher das Hinſcheiden des Kranken als nahe
bevorſtehend konſtatirt wurde Der König und die Königin
nebſt der ganzen Familie Bonaparte waren bei der Kon
ſultation gegenwärtig Prinz Viktor betrat das Kranken
zimmer drückte dem Sterbenden die Hand und weinte als er
wieder herauskam Das Teſtament Napoleons liegt in fünf
Abſchriften vor die Meldung daß ſein Sohn Viktor enterbt
ſei iſt falſch

Prinz Joſef Charles Paul Bonaparte Napoleon
auch nach ſeinem Vater Jeéröme genannt vom Volkswitz als
Prinz Plon Plon bezeichnet war am 9 Sept 1822 in Trieſt
als der jüngſte Sohn des Königs Jéröme Bonaparte von Weſt
falen und deſſen Gattin Prinzeſſin Katharina von Würtemberg
geboren Er empfing ſeine Bildung in Genf und auf der
würtembergiſchen Kriegsſchule zu Ludwigsburg machte 1840
eine größere Reiſe durch Deutſchland England und Spanien
und hielt ſich 1845 einige Monate in Paris auf wo er aber
demokratiſcher Umtriebe und ſeiner offenkundigen Sympathie
für den ſpätern Napoleon III wegen derſelbe ſaß damals in
Ham gefangen ausgewieſen wurde 1848 erhielt er die Er
laubniß zur Rückkehr zeichnete ſich 1848 nach der Februar
revolution als Mitglied der konſtituirenden Verſammlung aus
und plaidirte eifrig für die Wahl ſeines Vetters Ludwig zum
Präſidenten der Republik 1849 wurde er zum Geſandken in
Madrid ernannt aber ſeines Amtes entſetzt weil er ohne
Urlaub ſeinen Poſten verlaſſen und ſeinen Sitz in der National
verſammlung eingenommen hatte 1852 nach der Wieder
herſtellung des Kaiſerthums durch den Staatsſtreich erhielt er
den Titel eines franzöſiſchen Prinzen mit eventuellem Recht
der Thronfolge Jm Jahre 1854 nahm er als Diviſionsgeneral
am Krimkrieg theil und wurde 1855 zum Generaldirektor der
IJnduſtrie Ausſtellung ernannt Als 1858 das nene algeriſche
und Kolontienminiſterium geſchaffen wurde übertrug man ihm
daſſelbe er trat aber bald von dieſem Poſten zuruück
weil er die von ihm geplanten Reformbeſtrebungen
nicht durchzuſetzen vermochte Jm italieniſchen Kriege
kommandirte er das V Armee Corps und im Dezember
1864 wurde er Mitglied und Vicepräſident des Geheimen
Raths Napoleon III benutzte ihn mehrfach zu diplomatiſchen
Sendungen ſo u a nach Berlin und Jtalien 1872 aus
Frankreich ausgewieſen kehrte er 1876 als Abgeordneter für
Korſika gewählt dorthin zurück und nahm ſeinen Sitz unter
der Linken ein Bekannt iſt ſeine große antiklerikale Rede
welche er am 24 Nov in der Kammer hielt Durch den Tod
des Prinzen Ludwig Napoleon des einzigen Sohnes Na
poleons III wurde er das Oberhaupt der bonapartiſtiſchen
Partei Als er nach Gambetta s Tod 1883 ein Manifeſt er
ließ in welchem er der republikaniſchen Regierung ſchwere
Vorwürfe machte wurde er verhaftet und angeklagt bald
darauf aber freigeſprochen und entlaſſen Noch einmal machte
er ſich 1884 bemerklich indem er ſich gegen die Berufung eines
Kongreſſes welcher die Verfaſſung revidiren ſollte ausſprach
und die Berufung einer konſtituirenden Verſammlung ver
langte Jn den letzten Jahren lebte er meiſtens in Italien
auf den Gütern ſeiner Gemahlin Clotilde der zweiten Tochter
des Königs Viktor Emanuel II

Oeſterreich Ungaru Jn Bezug auf die deutſchöſter
reichiſchen Handelsvertragsverhandlungen beharrt
die Neue Fr Pr in einem anſcheinend inſpirirten Artikel
dabei Deutſchland biete weniger und verlange mehr als früher

Der Schwerpunkt befinde ſich jetzt in Berlin und von den
Entſchließungen des deutſchen Reichskanzlers werde es ab
hängen ob die Konferenzen in Wien noch einen ſachlichen
Fortſchritt erzielen können oder ob der Abbruch durch Ver
tagung bis zum Herbſt bemäntelt werden ſolle Dagegen iſt
die Polit Korreſp ermächtigt die Unzuverläſſigkeit aller
Zeitungsmeldungen über die Handelsvertragsverhandlungen
welche bekanntlich geheim geführt werden hervorzuheben Die
Polit Korreſp verſichert daß in dem Stande der

Verhandlungen keine weſentliche Veränderung
eingetreten ſei und die Hoffnung auf das Zuſtande
kommen des Vertrages fortdauernd aufrecht er
halten werde Die Verhandkungen die ſeit etlichen Tagen
ins Stocken gerathen ſind werden heute wieder aufgenommen
Falls ein Vertrag zuſtande kommt ſoll derſelbe auf den Zeit
raum von zwölf Jahren bemeſſen werden

Da alle Verſuche zur Bildung einer Kartellmajorität im
neuen Reichstage z Z ausſichtslos anzuſehen ſind wird
die Regierung ohne eine ſtabile Majorität im Reichsrathe ihr

uskommen zu finden trachten im Kabinet ſelbſt wird vor
er Hand wahrſcheinlich auch keine Aenderung eintreten Die
erhandlungen mit den Führern der Linken ſind wegen der
neigung der letzteren gegen ein gemeinſames Arbeiten mit

em Feudaladel geſcheitert Graf Taaffe faßt nun zunächſt
rn neuen Klub der Rechten unter des Grafen Hohen
art Führung ins Auge welcher Klub nach dem der ver

einigten Linken der ſtärkſte im Hauſe ſein wird
die Parteileitung der vereinigten Linken dementirt

Meldung daß die Partei eine vollſtändige Umgeſtaltung
Kabinets unter Beſeitigung der Miniſter Bacquehem

wantſch Schönborn und Zalewski verlangen und darauf beſtehen
gende daß Chlumetzti an Stelle Smolla s Präſident des Ab
ne netenhauſes werde Sie erklärt dieſes Gerücht als eine
aige wenn nicht böswillige Erfindung Dieſe undgebung

detpriht der Meldung daß die Verhandlungen Taaffe s mit
Linken einſtweilen beendet aber keineswegs abgebrochen

Graf e unter allen Um n öſterreichiſcher Miniſterpriſtdere er ſtänden öſterreichiſch ſt
Jn Wien erſchien die anläßlich der landen geſtern

und forſt wirthſchaftlichen Ausſtellung dekorirten Perſönlich
keiten zur Audienz beim Kaiſer Dieſer ſagte er habe mit
wahrer Befriedigung die Pfen Fortſchritte unſerer Land undForſtwirthſchaft C ieſe Beſtrebungen würden bei ihm
um ſo ſichereren Schutz und Förderung finden je ſchwieriger ſich
die Erfolge der Arbeit auf dieſen Gebieten geſtalteten

Die Kaiſerin Eliſabeth begleitet von dem Erzherzog
Franz Salvator und der Erzherzogin Marie Valeriaga
traf geſtern vormittag in Lacroma Zara ein und reiſte mittags
Zuerr acht Miramar im ſtrengſten Jncognito nach Korfu

Der Oberſthofmeiſter Prinz von Hohenlohe iſt geſtern nach
Schleſien abgereiſt

Nach den zwiſchen Ungarn und Rumänien getroffenen
Vereinbarungen ſind drei Eiſenbahnanſchlüſſe über
Rothenthurmpaß Gyimesz und Vulkan Paß her
zuſtellen Der erſte Anſchluß erſordert den Ausbau einer Linie
von Hermannſtadt aus an die Grenze jener über Gyimesz Paß
gine Gebirgsbahn die kürzeſte Linie iſt die über den Vulkan
Paß Die erſte Linie ſtellt den S Weg nach dem
Schwarzen Meere dar die zweite iſt inſofern wichtig als Güter
die bisher über Galizien gingen jetzt dieſen Weg nehinen werden
der dritte ermöglicht der ſiebenbürgiſchen Kohle und dem
ungariſchen Eiſenerz eine Konkurrenz mit Rumänien Die neuen
Schienenwege dürften in fünf Jahren fertig ſein

Schtveiz Die in Genf wohnenden Revolutionäre erhielten
aus Forli in Jtalien einen kurzgefaßten Bericht über den
angarchiſtiſchen Kongreß zu Capolago nebſt der Auf
forderung die Aufrufe zur Betheiligung an dem für den
b n t proklamirten allgemeinen Auüsſtande zu ver

heilen

Frankreich Die Begründung des engliſch franzö
ſiſchen Abkommens in der Neufundländfrage
welche vorgeſtern dem Senate vorgelegt wurde drückt die
Hoffnung aus es werde dank der Arbeiten des Schieds
gerichts möglich ſein eine Verſtändigung herbeizuführen und
erklärt die Regierung werde ſich jeder Unterbreitung von
Fragen an das Schiedsgericht widerſetzen welche Grundſätze
und Rechte berühren die für Frankreich durch Verträge feſt
geſtellt ſind

Jn der Deputirtenkammer gingen geſtern zahlreiche
Petitionen mit etwa 1400 Unterſchriften von Induſtriellen
und Arbeitern aus verſchiedenen Städten des JſöreDeparte
ments ein in denen gegen die Zölle auf Rohmaterialien
proteſtirt und Handelsfreiheit verlangt wird Die Kammer
nahm eine Vorlage an welche das pariſer Pfandhaus er
mächtigt Mobiliarwerthe zu beleihen

Aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet eine Anzahl Depu
tirter werde die mißliche Lage in Tongking welche
hauptſächlich der Eiferſucht zwiſchen der Marine und der
Kolonialverwaltung zugeſchrieben wird zum Gegenſtand einer
Debatte in der Kammer machen um durch eine motivirte
Tagesordnung die Regierung aufzufordern dieſer der land
wirthſchaftlichen Entwickelung und der Sicherheit Tongkings
ſchädlichen Rivalität ein Ende zu machen

Charles Roux hat eine mit 1500 Unterſchriften verſehene
Proteſtation gegen die ſchutzzöllneriſche Haltung
der Regierung in der Kammer niedergelegt Der Proteſt
verlangt abſolute Handelsfreiheit

Der Abg Barodat hat beantragt die Abſchaffung des
Erbrechts von Verwandten der Seitenlinien Die Jnter
pellation Montforts betr Tongking findet am Donnerstag
ſtatt

Der Miniſter rath ermächtigte den Miniſter des Jnnern
Conſtans eine Kreditvorlage über 600,000 Fres zur
Bekämpfung der Heuſchreckenplage in Algier ein
zubringen

Die Senatskommiſſion für das Studium der
algeriſchen Angelegenheiten ernannte Jules Ferry
zum Präſidenten

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Guyot legt dem
nächſt der Regierung einen Geſetzentwurf vor betr die Eiſen
bahnfrachtt ar ife Derſelbe ſetzt feſt daß die den Waaren
ausländiſchen Urſprungs im Durchzugsverkehr durch Frankreich
zugeſtandenen Vortheile auch den gleichartigen franzöſiſchen
Waaren zu gewähren ſind

Die Handelskammern welche um Aeußerung über die
Vorlage betr Verlängerung des Privilegs der Bank
von Frankreich befragt wurden ſprachen ſich in der Mehr
heit für die Vorlage günſtig aus

Jn der Nähe des pariſer Ambigue Theaters
herrſchte geſtern abend Aufregung Dort veranſtalteten die
Boulangiſten die Aufführung eines militäriſchen Schau
ſpiels Das Regiment, welche ſie zu Kundgebungen
benutzen wollten

Von Madagascar wird der Ausbruch neuer Un
ruhen in der Umgegend von Tulcor an der Bai von St
Auguſtin gemeldet Die europäiſche Kolonie iſt jedoch nicht
beläſtigt worden Die Ruhe iſt durch die einheimiſchen Be
hörden wieder hergeſtellt worden

Laut Meldungen aus Oran beabſichtigt der Scherif
von Oua zzan der ſich gegenwärtig in Marina aufhält
ſich demnächſt nach Tlemcen in Algier zu begeben Der
Scherif hat wie weiter gemeldet wird von ſeiner
blicklich in Tanger weilenden Frau einer geborenen Eng
länderin etnen Brief erhalten in dem weder von diplo
matiſchen Schwierigkeiten noch auch von der Nothwendig

für den Scherif nach Marokko zurückzukehren die
ede iſt

Belgien Aus zuverläſſiger Quelle in Brüſſel verlautet
daß die Reiſe König Leopolds nach London durch die
Beſetzung gewiſſer Landſtriche an der Grenze des belgiſchen
Freiſtaates und BritiſchCongos ſeitens der Engländer ver
anlaßt wurde Den Freiſtaat auf Grund der Berliner Akte
als ihm zugehörig betrachtend beabſichtigt der König jedweder
widerrechtlichen Beſitzergreifung zuvorzukommen Der König
ſelbſt wird die Unterhandlungen in London leiten indem er
ſich des Beiſtandes der deutſchen Regierung verſichert hält
deren Kolonialpolitik mit der ſeinen völlig übereinſtimme
Am Montag beſuchte der König den Prinzen von Wales
und konferirte ſodann mit Lord Salisburhy
ar Haine St Pierre veranſtalteten am Sonnabend die

r eiter zu Gunſten der ſtreikenden Metallarbeiter
eine Kollekte Von Gendarmen in Civilkleidung unter

um den Gendarmen die Verſtärkungen holen wollten Widerſank zu varauf ein Kämpf vei
welchem die darmen Haltung derMenge die Verhafteten freigeben mußten um einen
blutigen Zuſammenſtoß zu vermeiden

aſtings in derKugland Gladſtone hielt geſtern zu
Jahresverſammlung der nationalen liberalen Vereinigung eine
Rede in welcher er erklärte die auswärtige Politik
Salisbury s biete wenig Punkte gegen welche die
liberale Partei Einwendungen erheben könnte Die Finanz
u der Regierung unterwarf Gladſtone einer ſcharfen

itik

Der britiſche Geſandte in Liſſabon iſt angewieſen
worden die Freilaſſung des beſchlagnahmten Dampfers
Counteß of Carnarvon zu verlangen falls derſelbe wider

rechtlich angehalten worden iſt

Portugal Die aus amtlicher Quelle ſtammenden Nach
richten der liſſaboner Blätter beſtätigen die londoner
Meldungen aus Capetown und Durban bezüglich der
Beſchlagnahme des Dampfers Counteß Car
narvon und bezüglich der Behandlung einer aus Engländern
beſtehenden Jagdgeſellſchaft in Beira Es wird hinzugefügt
der Dampfer Counteß Carnarvon habe die Abweſenheit
eines Regierungsdampfers benutzt um mit vollem Dampfe den
Limpopo hinaufzufahren ohne auf die Signale des Zollpoſtens
zu achten und zu ſtoppen Die Counteß Carnarvon ſei durch
den kleinen portugieſiſchen Dampfer Mac Mahon angehalten
worden Die auf dem Schiffe befindlichen Waffen ſowie die
Munition ſeien für einige Häuptlinge an den Ufern des
Limpopo welche ſämmtlich der portugieſiſchen Regierung unter
worfen ſeien beſtimmt geweſen Die erfolgte Beſchlag
nahme ſei durchaus gerechtfertigt

Anlangend die Angelegenheit bezüglich der engliſchen
Jagdgeſellſchaft ſo wird der Hergang von den liſſaboner
Zeitungen wie folgt dargeſtellt Ein engliſcher Dampfer welcher
Beira paſſirte habe dort 2 Boote mit Munition und 10 Mann
Beſatzung zurückgelaſſen Letztere hätten ſich ohne jeden amt
lichen Ausweis befunden und hätten deshalb als Piraten an
geſehen und von jedem Schiff gleichviel welche Flagge daſſelbe
trug feſtgenommen werden müſſen

Jn der portugieſiſchen Pairskammer beſtätigte der
Marineminiſter die obigen Nachrichten und verlas die bezüg
lichen Artikel der portugieſiſchen Verfügung durch welche die
Einfuhr von Waffen und Munition über die Oſtküſte Afrikas
verboten wird Der Miniſter fügte hinzu die Waffen ſeien
für die Häuptlinge der unter portugieſiſcher Oberhoheit ſtehenden
Eingeborenen von Jnhambane beſtimmt geweſen

Rußzland Oberprocureur Pobedonoßzeff hat durch
einen Erlaß verfügt daß in den dem heiligen Synod unter
ſtellten allgemeinen Elementarſchulen der obligatoriſche
Unterricht in der griechiſch orthodoxen Religions
lehre auch für lutheriſche Kinder eingeführt werde
welche das Zeugniß über die Abſolvirung der Schule nebſt
den hieran geknüpften Vergünſtigungen bei Ableiſtung der
Wehrpflicht nicht erhalten wenn ſie die Prüfung in der
griechiſchorthodoxen Religionslehre nicht beſtehen

Einer Meldung der Pol Korr zufolge hat der Miniſter
des Jnnern dem Staatsrathe einen Geſetzentwurf vorgelegt
durch welchen die Möglichkeit der Koloniſation ruſſiſcher
Gebiete durch Ausländer weſentlich eingeſchränkt
werden ſoll Sogar die bereits in Rußland anſäſſigen
ausländiſchen Koloniſten werden von demſelben hart betroffen
denn ſie müſſen nach dem neuen Geſetze entweder ihre An
ſiedelungen und überhaupt Rußland verlaſſen oder die Auf
nahme in den ruſſiſchen Unterthanenverband erwerben Aber
gerade das Letztere ſoll in Zukunft von viel ſtrengeren Be
dingungen als bisher abhängig gemacht werden

Ein Geſetz von großer Bedeutung für den ruſſiſchen
Bauernſtand iſt beim Reichsrath eingebracht worden Nach
demſelben ſoll das Bauernland im allgemeinen künftig un
veräußerlich und nnverpfändbar ſein Das Geſetz ſoll als
vorläufige Maßregel in Kraft bleiben bis die Nenbearbeitung
der beſtehenden Geſetze über den Bauernlandbeſitz beendet ſein
wird Die Bauern dürfen dangch ihr Land nur an Bauern
veräußern Um die Bedeutung der erwähnten Maßregel zu
veranſchaulichen ſei bemerkt daß dadurch etwa 100 Millionen
Deßjätinen Land etwa 500 Millionen preußiſche Morgen
dem Bauernſtande erhalten werden dürften

Die Regierung hat an ihre diplomatiſchen Vertreter und
Konſularämter im Auslande die Weiſung erlaſſen jüdiſchen
Reiſenden welche ſich nach Rußland begeben wollen ihre
Päſſe nicht zu viſiren ohne ſich vorher von der Vertrauens
würdigkeit der betr Perſonen ſowie davon überzeugt zu haben
daß der Zweck der Reiſe kein ungeſetzlicher iſt Ausnahmen
von dieſer Regel werden nur bei iſraelitiſchen Vertretern
großer Bank und Finanzinſtitute gemacht werden dürfen
jedoch auch bei dieſen nur unter der Bedingung daß ſie ein
Zeugniß des von ihnen vertretenen Jnſtitutes beibringen und
mit der Beſchränkung daß das Viſum des Paſſes ſte im
Ganzen höchſtens zu einem dreimonatigen Aufenthalt in Ruß
land berechtigt Dieſe Ausnahme iſt wie es heißt lediglich
der perſönlichen Jntervention des Finganzminiſters Herrn
Wiſchnegradski zu danken

Ein hochwichtiger Erlaß des Zaren an Finnland
wird demnächſt erſcheinen Der Zar giebt darin die feierliche
Erklärung ab daß er unverbrüchlich feſthalte an Finnlands
Konſtitution Zugleich aber bringt er in dem Erlaß ſeine
peinliche Ueberraſchung zum Ausdruck welche durch die un
motivirte Bewegung die neuerdings in Finnland entſtanden
verurſacht worden ſei

Nach einem Berichte des vatikaniſchen Korreſpondenten der
Pol Korreſp ſind die Unterhandlungen zwiſchen

dem Vatikan und der ruſſiſchen Regierung nunmehr
vollſtändig in Stockung gerathen Herr Jswolski
weilt ſchon ſeit längerem in Petersburg ohne daß über ſeine
Rückkehr nach Rom etwas verlauten würde Es handle ſich

egenwärtig durchaus nicht mehr um die Herſtellung offiziellerBeriehungen zwiſchen dem Vatikan und Rußland ſondern faſt

ausſchließiich um die Beſetzung der verwaiſten katholiſchen
Bisthümer in Rußland Der heil Stuhl war nicht in der
Lage die hierfür von der ruſſiſchen Regierung vorgeſchlagenen
Kandidaten anzunehmen insbeſondere konnte er die für den
Biſchofsſitz von Mohileff vorgeſchlagene Perſönlichkeit nicht
genehmigen während Rußland gerade an vieſer Kandidatur

Androhung von Verhaftung aufgefordert die Kollekte einzuſtellenwei en ſich die Arbeiter der Aufforderung nachzukommen und
leien Unterrichtete Kreiſe in Budapeſt ſind überzeugt daß

P prima Damen Pinidis
reine Wolle extra gross

verſahen ſich und ihre Genoſſen mit Steinen und Eiſenſtücken
unnachgiebig feſthält Man beginne im Vatikan an dem

Fortſetzung in der 1 Beilage

in den apartesten Varbenstellungen

jetzt F O J Lewim
Halle Saale
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Berlin C
Peste Preive

Rudolph Hertzog
Aufträge von

franco

20 Mk an
Proben Preislister

offerirt ergebenst seine Neuheiten in dem neu aufgenommenen Artikel

Bett Worleger
Holländer Vorleger

Zweiseitig Mit Fransen Buntfarbig gestreift Starkfädige sehr
haltbare Gewebe Grösse 66 133 ecm das Stück 2 Mark

Germania Vorleger
Marke Basra Flit Fransen Prima Qualität Buntfarbige

Orientalische u Fantasie Muster 54 114 em Stück 2 I 50 Pf

SealsKin Vorleger
Bedruckt mit starkem Läuferstoff unterlegt Neue farben

prächtige Figuren und Pell Muster Grösse s 75 cm Stück
2 M 50 Pf

Kilif VorlegerI Wit Fransen Banmyollenes Pantasie Gewebe Nachbildungen Orien
talischer Muster in lebhaften Farbenstellungen Grösse 50 130 em
das Stück 3 Mark

Brüssel Vorleger
Bewährtes Fabrikat Vorzüglich ausgeführte Muster

Marke BK Grösse 69 X 145 em das Stück 9 Mark

Tournay Velours
Vorleger

Beste Qualität
Sehr effectvolle Muster

Marbe BO Grösso 69 X 145 cm das Stück II M 50 Pk

Hand geknüpfte
Smyrna Vorlegoer

Gediegene Qualität Kein mechanisches Fabrikat GrosseAuswahl neuester Muster im Persischen und Rococo Geschmack

Aeusserst solides und haltbares Plüsch Gewebe

Marke B Grösse 65 X 130 em das Stück 10 M 50 Pf

Pult Vorleg er
Handgeknüpfte Smyrna Vorleger Persische Mustoer

Marke BR Grösso 70 X 100 em das Stück 9 Mark
Axminster Vorleger Reiche Musterauswahl

Marke Patri Grösse 70 100 em das Stück 5

I Tapestry VorlegerS Prima Qualität Sehr solide und haltbar
Mustern bester Ausführung

S HHarke BI I Grösse 52 114 em das Stück 3 Mark
Marke BI II Grösse 64 X 135 em das Stück 5 Mark

In vielen neuen

Velours Vorleger
S Bestes Vabrikat Reichhaltige Auswahl vorzüglich ausgeführter Per

sischer und Vantasie Muster

S Marke Galla Grösse 55 X 120 em Stück 4 N 50 Pf
S Marke BI I Grösse 57 X 114 ecm Stück 5 M 50 Pf
e Marke BFE II Grösse 64 X 135 em Stück 7 II

aus dichtem Binsen Geflecht Hübsche Muster in Roth oder Blau

70 X 140 em Stück 3 M 50 Pf

e 5 Axminster Vorleger
Marke Patri mit Pransen Arabische Muster im Style doer

S Gebet Teppiche Grösse 70 X 148 cm das Stück 9 Mark
Marke Bela Prima Qualität Sehr grosse Auswahl neuester

Persischer Muster Grösso 65 138 ecm äas Stück 10 Mark

Angora Decken Foelloe
Grosses Lager nur schöner langhaariger Dxemplare in Grau

Blau Roth Altgold Braun Kupfer Olive Mode Schwarz Weiss
in verschiedenen Grössen das Stück 4 M 50 Pf S G
7 M 50 Pf 9 12 N bis 26 N

zur Beachtung
Den vielen diesbezüglichen Anfragen gegenüber sieht sich die Firma Ver

anlasst mitzutheilen dass die vollständige Aufstellung des ArtikKels

Abgepasste Teppiche
erst im Laufe dieser Saison zum Abschluss gebracht werden Kann jedoch in
den obigen Vorlegern entsprechenden Qualitäten und Mustern bereits
8rössere abgepasste Zimmer Teppiche am Lager sind

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle e Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

u 50 P

BEohte COhinesische Matten
Pmpfehlenswerth für Badezimmer vor Wasehtischen Buffets etc
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